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CD-ROM 

Die CD-ROM enthält PDF-Dateien und einen PPT-Vortrag mit Materialien, 
die bei Einführung des berufsgruppenübergreifenden Dokumentationskonzeptes 
eingesetzt werden können. 

Die PDF-Dateien können mit dem Programm Acrobat® Reader (eine kostenlose 
Version ist unter www.adobe.com/products/acrobat erhältlich) gelesen und aus­
gedruckt werden. 


